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Meriem Bennani, Party on the CAPS, 2018, Achtkanal-Videoinstallation, 30’, Farbe, Ton. Videostill. Courtesy of the artist and  
C L E A R I N G, New York / Brussels. 

 
 
Meriem Bennanis erste Einzelausstellung in Deutschland zeigt Party on the CAPS (2018), eine 
Achtkanal-Videoinstallation, in der es um Vertreibung, psychische Widerstandsfähigkeit und die 
Beziehung zwischen Orten und Identität geht. Party on the CAPS ist ein fiktiver Dokumentarfilm 
in einer spekulativen Zukunft über den Alltag auf CAPS, einer Insel mitten im Atlantik, auf der 
Migrant*innen festgehalten werden, und die sich im Laufe der Zeit zu einer Megacity entwickelt 
hat.  
 
Die Idee für CAPS hatte die in New York lebende und arbeitende marokkanische Künstlerin im 
Jahr 2017, als sie sich mit subatomarer Teleportation beschäftigte und Donald Trump ein US-
Einreiseverbot für Menschen aus einigen mehrheitlich muslimischen Ländern verhängte. Party on 
the CAPS leistet einen scharfsinnigen politischen Kommentar zur westlichen Einwanderungs- 
und Überwachungspolitik und ruft eine dystopische Welt hervor, die sich kaum mehr von unserer 
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unterscheidet. In ihrer Arbeit würdigt Bennani aber auch die Differenz und Hybridität vertriebener 
und in der Diaspora lebender Menschen, indem sie sich essentialistischen Vorstellungen von Iden-
tität und Kultur widersetzt. Als Zuschauer*innen werden wir Zeug*innen einer Feier – oder Party 
– von Gemeinschaftlichkeit und Familie.  
 
In der zukünftigen Welt, in der die Insel CAPS (Kurzform von „capsule“, deutsch: Kapsel) existiert, 
hat die Teleportation andere Formen des Reisens ersetzt, sodass Körper physische und nationale 
Grenzen leicht überqueren können. CAPS wurde als temporärer Aufenthaltsort für illegale Mig-
rant*innen eingerichtet, die während der Teleportation in die USA abgefangen wurden. Die Insel 
ist von einem Magnetfeld umgeben, wird von US-Truppen bewacht und unterliegt einer totalen 
Überwachung, die es beinahe unmöglich macht, sie zu verlassen. Bennanis Doku-Story beginnt 
zwei Generationen nach der Einrichtung von CAPS: Abgeschnitten vom Rest der Welt, haben sich 
eine eigene Logik, Währung, Infrastruktur, Küche sowie eigene Medien entwickelt. CAPS ist ein 
Ort kultureller Hybridität, die in den unzähligen Identitäten der Bevölkerung, ihrer behelfsmäßigen 
Lebenssituation und der Dominanz digitaler Technologien gründet. Die Insel wird von cyborgartigen, 
oft verletzten Körpern bewohnt, die sich an die repressive Umgebung der Insel und die Folgen der 
Teleportation anpassen und damit umgehen lernen. 
 
In Party on the CAPS wird der Realismus übersteigert durch Spezialeffekte und Humor. Bennanis 
ungewöhnliche Bildsprache mischt Einflüsse von Reality-TV, YouTube, Dokumentarfilm, Social 
Media und Animation und erkundet so die Grenzen dessen, was wir als vertraut und seltsam, real 
und virtuell betrachten. Für die Ausstellung in der JULIA STOSCHEK COLLECTION wurden die 
Projektionsflächen und installativen Elemente so an den Ausstellungsraum angepasst, dass eine 
großflächige und immersive Umgebung entstanden ist. 
_________________________________________________________________________ 
 
Meriem Bennani (geb. 1988 in Rabat, Marokko, lebt und arbeitet in Brooklyn, New York) ab-
solvierte ihren BFA an der Cooper Union in New York und den MFA an der École Nationale Su-
périeure des Arts Décoratifs in Paris. Ihre letzten Einzelausstellungen waren zu sehen bei: Foun-
dation Louis Vuitton, Paris (2019); The Kitchen, New York (2017); Art Dubai (2016); MoMA PS1, 
New York (2016); Signal Gallery, New York (2015); und Stream Gallery, New York (2015). Ihre 
Arbeiten wurden auch international in Gruppenausstellungen gezeigt, darunter: Whitney Biennale, 
New York (2019); Biennale of Moving Images, Genf (2018); Public Art Fund, New York (2017); 
Shanghai Biennale (2016); die Frank F. Yang Art & Education Foundation, Shenzhen (2016); Flax 
Fahrenheit, Los Angeles (2016); Jewish Museum, New York (2015); und MANA Contemporary, 
Chicago (2015). Bennanis Arbeiten sind Teil der Sammlungen des Guggenheim Museum, New 
York; des Whitney Museum of American Art, New York; des Musée d'Art Moderne de la Ville de 
Paris; und der Kadist Foundation, Paris.   
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HORIZONTAL VERTIGO 
31. März 2019 – 19. Juli 2020 
Kuratiert von Lisa Long 
 
horizontal vertigo ist eine Programmreihe aus Einzelausstellungen, Performances, Filmvorführungen 
und Vorträgen in der JULIA STOSCHEK COLLECTION in Düsseldorf und Berlin. Statt einem über-
geordneten Thema zu folgen, rückt das Programm die Vielstimmigkeit der Erzählweisen und Erzäh-
lenden in den Vordergrund, um ihre Pluralität als Ganzes zu erfassen. 
Im Verlauf eines Jahres stellt horizontal vertigo eine Auswahl internationaler und interdisziplinärer 
Künstler*innen vor, die mit Film, Video, Installationen, Performance, Lyrik, virtueller Realität oder Au-
dio arbeiten. In ihren Untersuchungen und Überlegungen machen sie von den unterschiedlichsten 
Arten des Erzählens und diversen Präsentationsformen Gebrauch, um Themen wie marginalisierte 
Geschichte(n) und kulturelle Hybridität, fragmentierte Identitäten sowie das in einer Welt aus Syste-
men und Netzwerken gefangene Selbst zu erörtern. 
__________________________________________________________________________ 
 
DAS KONZEPT DER JULIA STOSCHEK COLLECTION 
 
Zentraler Gedanke der privaten Sammlung ist der Aspekt der Zeitgenossenschaft im Sinne einer 
Reflexion gesellschaftlicher, kultureller und sozialer Strömungen. Die stetig wachsende Sammlung 
konzentriert sich auf das bewegte Bild von den 1960er Jahren bis heute und umfasst eine Reihe 
von Disziplinen: Video, Einzel- und Mehrfachprojektionen von analogem und digitalem Filmmaterial, 
Multimedia-Environments sowie computer- und netzbasierte Installationen, aber auch ephemere 
Kunstformen wie Performances. Derzeitig befinden sich über 850 Werke von rund 250 vorwiegend 
europäischen und US-amerikanischen Künstlerinnen und Künstlern im Sammlungsbestand. 
__________________________________________________________________________ 
 
 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN  
 
PRESSETERMIN 
23. Januar 2020, 11 Uhr 
Ein Pressetermin findet in der JSC Berlin, Leipziger Straße 60 (Eingang: Jerusalemer Straße), 
statt. Die Künstlerin und die Kuratorin werden anwesend sein. 
 
KÜNSTLERINGESPRÄCH 
24. Januar 2020, 18 Uhr 
Ein Künstleringespräch mit Meriem Bennani und Lisa Long findet in der JSC Berlin, Leipziger 
Straße 60 (Eingang: Jerusalemer Straße), statt. Keine Voranmeldung erforderlich. Eintritt frei.  
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ERÖFFNUNG 
24. Januar 2020, 19-22 Uhr, JSC Berlin  
 
AUSSTELLUNGSDAUER 
25. Januar – 3. Mai 2020 
 
ÖFFNUNGSZEITEN  
Samstag & Sonntag, 12-18 Uhr  
 
EINTRITT 
10 Euro 
Eintritt frei für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, Schüler, Studierende, Auszubildende, Men-
schen mit Behinderungen, Rentner, Arbeitslose und Sozialhilfeempfänger gegen Vorlage eines gül-
tigen Ausweises.  
 
TEIL-BARRIEREFREIER ZUGANG 
Barrierefreier Zugang ins Erdgeschoss der JSC Berlin. Die 1. Etage ist für den Besuch mit Roll-
stuhl oder Kinderwagen nicht geeignet (Zugang nur über das Treppenhaus; kein Aufzug vorhan-
den). 
 
ÖFFENTLICHE DEUTSCHSPRACHIGE FÜHRUNGEN DURCH DIE AUSSTELLUNG  
Sonntag, 15 Uhr  
 
ÖFFENTLICHE ENGLISCHSPRACHIGE FÜHRUNGEN DURCH DIE AUSSTELLUNG  
Samstag, 15 Uhr  
 
Anmeldung unter https://www.jsc.art/calendar/ 
 
SONDERFÜHRUNGEN  
Anfragen für Sonderführungen außerhalb der Öffnungszeiten bitte per E-Mail unter 
visit.berlin@jsc.art 
Kosten: 20 Euro pro Person für Gruppen ab 10 Personen (inklusive Eintritt) 
 
FACEBOOK /juliastoschekcollection 
INSTAGRAM @juliastoschekcollection 
#juliastoschekcollection #jscberlin #horizontalvertigo #meriembennani #partyonthecaps  
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